
Besprechungen

Dizionario egli ıstitut: di perfezione, Reihe Edizioni Paoline, vol Koma 1976
Conventuali Figlie Santa ita 1734 Spalten.
Die ersten beiden des Lexikons, dessen dritter Band ebentfalls seit e1niger Zeit VOTI-
liegt, en WIT sSei1nerzeit ausfühnhrlich vorgestellt. Auch e1m urchsehen des es
rängt sich der Eindruck auf, wıie sehr Nan den Edizioni Paoline Anerkennung für eın solches
Verlagsprojekt zollen muß Der Jetzige Band 1n Anlage und Umfang den arsten beiden
Bänden: allenfalls 1ist VO: Stichwortumfang her (Conventuali figlie dı anta ıta die
Zahl der Artikel, die Grundsätzliche:  S  S aUsS dem Räteleben betreffen, eiwas ger1ınger. Aus
dieser Art vVon Beiträgen Wäre erwähnen: cCostumiere (:  Q—  ; direzione spirituale530—5438) ; diritto del religiosi 620—665) discernimento VOCazloni (  —  7 VO'  - denges:  ichtlichen Beiträgen: eremi1tismo (1224—1245) und eremı1ıt1smo individuale in Occidente
(1245—1258). kEtwas ausführlicher der Beitrag „CIlsS1 ne. ıta religiosa individuale“

Hostie) Seın ONNen 2062—264). Zu jenen Beiträgen, die anderwärts nicht eich NZU-Teffen seın werden, ählen neben den Dereits en Stichworten au! economıla mıt denTeilabschnitten „monastıca orlentale, „monastıca Occıdentale, Vvisione arxXısta ell'e.mona-stica, Francescani, ie Clarisse, e.monastıca iemminile, CONdgTEegaZloN1 religiose). Daneben
werden wleder zahiteiıcıe Ordensgemeinschaften behandeilt (u die Christkönigsschwestern,die Damen VO: Bethanien), die bekannt und doch eigentlich unbekann sind; zahlreiche
Gründergestalten iinden Erwähnung der Vorsatz einer wıirklich umfassenden Dokumen-
tation scheint eingehnalten werden, Was wiederum e1ne erstaunliche eistung darsteilt.

Lippert

Ignatius VO:  j Loyola: Der Bericht des Pilgers. Übersetzt un erläutert VO:  } BurkhartSchneider. Freiburg 1977 Verlag Herder. 190 S.. kart.-lam., 10,80.
Oft wurde Ignatius yoxn Loyola (1491—1556) VO  v seinen ersten Gefährten gefragt, W1e ott
in enn selıt dem Tage Seıner Bekehrung geführt habe Erst nach langem Zögern bat
ater Concalves da Camara, seine Antwort aufzuschreiben. Das esulta: ıst der Bericht des
Pilgers‘, dessen age 1n der Übersetzung VO Ur  ar SCHNEIDER (T jetztvorliegt,
Die ÄAntwort des ‚gnatius ist mehr als e1n Stück e1ner nicht weiter ausgelührten Selbst-
Dlographie (Ignatius ginn! Seine Yzäahlung mıiıt dem Pfingstmontag 1521, dem als
dreißigjähriger Offizier Dienst des Königs VO:  3 Spanien bei der Verteidigung VO amplonaschwer verwundet wurde, und 1äßt den Bericht miıt einem kurzen 1nweis auf die faseines Ordens In Rom, Iso Iwa mit dem Jahre 1538, aus.  ingen)
Die Tage Selner Mitbrüder nach den inneren egen sSeınes Lebens verstand gnatlusnachas als Tage nach seiner Dersönlıchen und ureigenen Entwicklung. Er legt dar, wıe ott
in seln en eingebrochen ıst und w  Va ihm gemacht hat So ist ‚Der erich:; des
Pilgers eın ganz Dpersönliches Okumen:' des eiligen. Es ist das „Selbstzeugnis eınes
Menschen, dessen Leben iın engsier Verbindung mıiıt ott stand“*“ 206) arl
chreibt in seinem Vaorwort eben seinem Exerzitienbuch, den es sSeines ist-ıchen Tagebuches, Se1INnem großen Briefnachlaß und den VvVon ihm verfaßten atzungen seines wOrdens ist {ür die nenntnisnahme selıner Persönlichkeit der ler vorliegende Bericht des
Pilgers‘ eine unersetzliche Quelle.“
egen der historischen Zuverlässigkeit ist der Bericht Der auch ine ınteressante Quelle
für üNnsere enntnisnahme der Vorges:  ichte des Jesuitenordens.
Der Übersetzung der nier vorliegenden Neuausgabe „Neg der spanische, DZW. ıtalienische
Urtext zugrunde, w1]ıe 1m anı der Fontes Narrativi ın der el Monumenta
Historica S5{0cietatis 1943 1ın kritischer Bearbeitung herausgegeben wurde Bloß
iner Stelle, Cdie handschriftliche Überlieferung iraglich erschien, wird VO.  >J dieser Ausgabe
geben. 30)
abgewichen und den Erläuterungen die Begründung der übernommenen Lesart ge-

Historische uiıcken In dem ext des erl  es werden als notien ausgefüllt lerdur:
wird en Desseres erständnis ermöOöglicht.
Eın Buch, das ich jedem empfehle, der mehr Von der Person des gnatius erfahren moöchıte.
Der Heilige ist nıcht eın ensch des Mittelalters, mit seiner Ots:! hat auch uns
noch manches Z.U SqUuenN. OCKaer!
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